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Für einander in den Gemeinden  
St. Michael 
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Ostern, Auferstehung, Himmelfahrt und 
Pfingsten sind drei  Ereignisse im Heils-
geschehen, die untrennbar  miteinander 
verbunden sind, die einzeln - losgelöst 
voneinander - keinen Sinn ergeben. 
Mit diesen drei Ereignissen kommt das 
Wirken Jesu als Erlöser zum Abschluss, 
findet es seine Vollendung.

Das Pfingstfest ist neben Weihnachten 
und Ostern das dritte Hochfest der Chris-
ten, das den mächtigen Herrschern des 
christlichen Abendlandes die Einführung 
eines zweiten arbeitsfreien Feiertages 
wert war. Es fällt meistens in den „Won-
nemonat“ Mai. 

Die Natur ist wieder zu vollem Leben 
erwacht, die letzten Nachtfröste endlich 
überstanden. Das Licht ist zurück, der 
Tag mit Licht ist wieder deutlich länger, 
als die Dunkelheit der Nacht. 

Licht ist Leben spendend, lebensnotwen-
dig. Auch die Menschen spüren frische 
Energie. Die Lebensfreude kehrt zurück 
und zunehmend findet Leben, Wohnen 
wieder im Freien statt. Pfingsten, langes 
Wochenende, ist seit unserer Jugendzeit 
verbunden mit Aufenthalt in Zeltlager 
oder Jugendherberge, verbunden mit 
Erinnerungen an fröhliche, stimmungs-
volle Erlebnisse in freier Natur; an 
Zusammensein, Begegnung mit vielen 
Menschen. 

Die Wochen von Christi Himmelfahrt bis 
Pfingsten sind „Pilgerzeit.“ Viele Gruppen 
sind dann unterwegs zum Grab des hl. 

Matthias nach Trier. So wäre es norma-
lerweise, aber auch im Mai 2021 ist noch 
nichts „normal“.  Die Corona Pandemie 
bestimmt immer noch, nun bereits mit 
der dritten Welle, unseren Alltag. Die 
Intensivstationen in den Krankenhäu-
sern füllen sich wieder, täglich über 
400 Todesfälle; Restaurants, Theater, 
Hotels, viele Geschäfte sind geschlossen. 
Die meisten Schulkinder werden nach 
den Osterferien wieder im „Distanzun-
terricht“ lernen müssen, die geplante 
Heiligtumsfahrt ist ins Jahr 2023 ver-
schoben, die ersten Schützenfeste sind 
bereits wieder abgesagt, ebenso die Pil-
gertour der Matthiaspilger nach Trier. 

In diesem Jahr durften wir - unter stren-
gen Auflagen - in der Fastenzeit und zu 
Ostern Gottesdienste feiern. In einer 
kleinen Lichtfeier im Freien haben wir 
am Osterfeuer die Osterkerzen gesegnet 
und angezündet, sie durch die Dunkel-
heit in die Kirche getragen. Auf dem 
Titelbild sehen sie die brennende 

DAS LICHT IST STÄRKER ALS DIE DUNKELHEIT

>>
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>> Osterkerze neben dem geschmück-
ten, immer noch leeren Taufbecken.

„Das Licht ist stärker als die Dunkelheit“, 
das möchte uns dieses Osterlicht sagen, 
„tragt mich in eure Häuser, in die Fami-
lien, zu den Einsamen, lasst nicht zu, 
dass die Bedrohung durch die Corona 
Pandemie die Lebensfreude erstickt, 
die Menschen vereinsamen lässt. Ich 
wünsche mir, dass dieses Osterlicht uns 
trägt, bis zum Pfingstfest und darüber 
hinaus. 

In einem Pfingstlied singen wir: „Komm 
Heiliger Geist, der Leben schafft, erfülle 
uns mit deiner Kraft, … aus dir strömt 
Leben, Licht und Glut, du gibst uns 
Schwachen Kraft und Mut“. Ich möchte 
ergänzen: „Komm Heiliger Geist, lass die-
ses Osterlicht in uns brennen, gib uns 
Augen, die  durch die Fassaden dringen, 
bis hin zum Wesentlichen. Gib uns die 
Kraft und den Mut, neue, innovative 
Wege zu suchen, den Menschen deine 

Angesichts steigender Inzidenzwerte 
und den Bestimmungen über Zusam-
menkünfte in Corona-Zeiten kann die 
Jahreshauptversammlung der Begräb-
nisbeihilfe Hehnerholt nicht wie geplant 
am 16.5.2021 stattfinden. 
Wenn sich die Lage hoffentlich im Laufe 
des Jahres entspannt, wird ein neuer Ter-
min angesetzt.

Katrin Flesser-Elfroth,

für die BBH Hehnerholt

JHV BEGRÄBNISBEIHILFE HEHNERHOLT ???

frohe Botschaft zu vermitteln; nicht nur 
in Gottesdienstbesuchen und Gebeten, 
sondern vor allem in unserem alltägli-
chen miteinander leben in Familie und 
Beruf, in Nachbarschaft und Gemeinde. 
Lass durch unser Handeln die Liebe zu 
Gott und zu den Mitmenschen erkenn-
bar werden.

Gott, Heiliger Geist, lass das Osterlicht 
die Verantwortlichen in Politik und 
Wirtschaft ermutigen, die richtigen Ent-
scheidungen für die Bekämpfung dieser 
schrecklichen Pandemie zu treffen, ohne 
Rücksichtnahme auf parteipolitische 
oder persönliche Interessen“. 

Bleiben wir zuversichtlich und lebens-
froh, im Vertrauen auf die Kraft des 
Osterlichtes und den schützenden Bei-
stand unseres menschenfreundlichen 
Vaters.   

Ein frohes Pfingstfest. 
Rita  Gehlen
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Wir s ind

für euch

da!

Jeden Freitag

Kreativtüten

Jeden Mittwoch

 Kochtüten

Insta junecohelena & junecomichael

FB juneco michael & Juneco Helena

Besuch uns auf unserem

discord-server für chatten,

spielen, workshops

Du erreichst uns

auch telefonisch

mo-fr von 14-18 Uhr

Hilfe beim

homeschooling

Juneco 

offene kinder- & jugendarbeit

Juneco Jugendtreff st.Michael

Hehnerholt 12,  41069 MG 

juneco Jugendtreff st.Helena

Südwall 20a, 41 179 MG

Markus Kleikamp 0163 1428274

Sarah Slabik 0 178 14 18396

anne wolters 01573 1657448
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Der Steuerberater

in Ihrer Nähe!

Tel: +49 (0) 2161 / 905000 
Fax: +49 (0) 2161 / 584551

E-Mail: info@roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Straße 1 
D-41179 Mönchengladbach

Internet: www.roemer-steuerberatung.de

GARTEN GOTTESDIENSTE CARITASZENTRUM

Ein Jahr gibt es nun schon die wöchent-
l ichen Garten Gottesdienste im 
Caritaszentrum. Zum Jubiläum hat Rolf 
Günter Helbig - der alle Gottesdienste 
musikalisch begleitet hat - ein Lied getex-
tet! Vielen lieben Dank dafür!

Ein Jahr Gottesdienst im Caritas-Garten
(Melodie: Der Mond ist aufgegangen)

Ein Jahr ist nun vergangen, 
seitdem wir angefangen,
mit euch zu feiern hier
den Gottesdienst voll Freude 
vorm Caritasgebäude -
in jeder Woche kamen wir.

Ob Kälte, Schnee und Regen, 
nichts konnte uns bewegen,
zu bleiben mittwochs fern.
Oft wird´s im Sommer werden, 
so warm wie heut´  auf Erden -
dann kommen wir besonders gern.

Vor Unheil, Gott, bewahre, 
schenk uns noch schöne Jahre
gesund, coronafrei.
Wenn wir auf ihn uns stützen, 
wird er uns stets beschützen -
auch wenn die Pandemie vorbei.

Legt euch heut´ Abend nieder, 
erholt beim Schlaf euch wieder,
mit Ruach, Gottes Hauch.
Er ist ein sich´rer Hafen 
und lässt uns ruhig schlafen - 
und unsern kranken Nachbarn auch.
Die Nachbarin natürlich auch.
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Während seines ganzen Priesterlebens 
hat sich Albert Damblon für die Einheit 
der Christen engagiert. Seine Erfah-
rungen hat er nun erzählend in einem 
Buch zusammengetragen. Als Titel hat 
er Jesu Einladung zur Mahlgemeinschaft 
gewählt: „Nehmt und esst alle davon.“
Die autobiographischen Geschichten 
zeichnen die persönliche Entwicklung 
des Autors in Sachen „Ökumene“ nach. 
So können wir diese lesend mit unseren 
eigenen Erfahrungen vergleichen und 
sicher manche Parallelen entdecken. 
Die erzählten Begebenheiten sind durch-
tränkt von theologischen Überlegungen, 
auch wenn nicht explizit argumentiert 
oder doziert wird. Lebensnah und glaub-

ÖKUMENISCH UNTERWEGS
würdig erscheinen die Erlebnisse wie 
auch der Erzähler selbst. Zur weiteren 
Auseinandersetzung fordern besonders 
die „Ökumenischen Märchen“ mit ihren 
Realutopien heraus.
Im Nachwort schreibt der langjährige 
evangelische Weggefährte: „Ich bin 
sicher, dass die Leserinnen und Leser 
aus diesem Buch Mut, Zuversicht und 
Geduld für ihr eigenes ökumenisches 
Engagement gewinnen können. Für die 
Ökumene ist es nie zu spät.“ 

Ria Acht

Albert Damblon: „Nehmt und esst alle davon - Meine 
Erfahrungen mit der Ökumene“, mit einem Nachwort 
von Wolfgang Hess, Echter Verlag Würzburg März 2021

Die langjährige Einrichtungsleitung 
des Pflegehauses Frau Sabine Ritter 
ist in ihren wohlverdienten Ruhestand 
gegangen. Die KollegInnen sehen die-
sen Abschied mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge. Weinend des-
halb, weil es ihnen nicht leicht fällt, sie 
ziehen zu lassen. Lachend deshalb, weil 
sie wissen, dass für Sabine Ritter jetzt 

LEITUNGSWECHSEL IM CARITASZENTRUM

Foto (©caritasverband) v.l.n.r.: Frank Polixa, 
Günter Krüers, Sabine Ritter, Manuela Jansen, 
Astrid Schultes und Christoph Habrich

ein neuer, spannender Lebensabschnitt 
beginnt. 
Die Leitungsfunktion hat Frau Astrid 
Schultes ab dem 1. April 2021 übernom-
men. Wir wünschen ihr einen guten Start 
und alles Gute für ihren neuen Aufga-
benbereich.
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St. Matthiasbruderschaft 
St. Michael Holt 

 

Vorsitzender: Guido Hurtz – Akazienstraße 82 – 41239 
Mönchengladbach  - Tel.: 02166 – 18 92 300

Liebe Pilgerschwestern, liebe Pilgerbrüder,

auf Grund des wieder steigenden Risikos in der Corona Zeit, wird unsere geplante

 Jahreshauptversammlung am 29. Oktober 2020 
verschoben auf den 25.Februar 2021

 und leider fällt auch das Adventskaffee am 29. November 2020 aus
Weitere Informationen, Termine für 2021 und ein Wallfahrtsbericht von Winfried Nawroth werden im nächsten 
Newsletter veröffentlich. Wer bisher keine Newsletter erhalten hat kann sich per Email an guido.hurtz@web dafür
anmelden.

Mit bruderschaftlichen Grüßen
Euer Guido

Lieber PilgerInnen,
auf Grund der geltenden und wohl 
auch noch weiter andauernden Corona- 
Bestimmungen, sehe ich mich gezwun-
gen, auch die diesjährige Wallfahrt zum 
Grab des Apostel Matthias nach Trier 
abzusagen. Aus jetziger Sicht gilt dies 
für die Fuß- sowie auch für die Buspilger.

Unsere Hoffnung liegt ganz auf dem 
Herbst, wo wir hoffen evtl. eine kleine 
Wallfahrt, vielleicht in Verbindung mit 
der Einweihung des Pilgerkreuzes in 
Schmidtheim, durchführen zu können.

TRIER-WALLFAHRT
Ich lade euch für die kommende Zeit 
ein, ganz im Sinne des Jahreswortes 
„SCHAUT HIN“, die Pilgerzeit zu Hause zu 
nutzen und „hinzuschauen“. Das Evan-
gelium von der Brotvermehrung, in das 
unser Leitwort eingebettet ist, gibt uns 
viele Anregungen, darüber nachzuden-
ken, was für unser Leben wichtig ist. Die 
Ausführungen von Br. Athanasius im Pil-
gerbrief bringen es auf den Punkt: „Habt 
keine Angst“. Wir können mit tiefem Ver-
trauen in die Zukunft gehen.

Euer Pilgerbruder Guido Hurtz

P.S.: Wer noch keinen Pilgerbrief hat oder in Zukunft auch den Newsletter der
Matthiasbruderschaft erhalten möchte, kann mir eine E-Mail senden an:
guido.hurtz@web.de

SENIORENTREFF
St. Michael

Liebe Seniorinnen und Senioren der  
Pfarrei St. Benedikt,
leider macht die Pandemie die Umsetzung 
unserer Planungen immer noch unmög-
lich. Wir hoffen, dass es bald wieder 
aufwärts geht und wir uns endlich wieder 

St.-Michael-Platz 2

treffen dürfen. Aktuelle Informationen 
- auch zu möglichen Öffnungszeiten - fin-
den Sie im Schaukasten
Bitte bleiben Sie gesund.

Ihr Team vom Seniorentreff
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Sozialberatung
Finanzschwierigkeiten, Wohnungs-
wechsel, Suchtprobleme, Probleme 
in der Familie; hier kann über alles 
gesprochen werden. 
donnerstags 15:00 - 17:00 Uhr
St.-Michael-Platz 5

Pflegestützpunkt
Pflegeberatung und mehr!  
Für Senioren und Angehörige.
mittwochs - Termine unter Seniorentreff
St.-Michael-Platz 2, im Seniorentreff

Lebensmittelladen
Wer in Not ist, kann hier Lebensmittel 
zum ermäßigten Discounterpreis
kaufen. Am letzten Donnerstag im 
Monat, 15:30 - 17:00 Uhr,
St.-Michael-Platz 4, grüne Klingel

Zentrales Pfarrbüro St. Michael
St.-Michael-Platz 5
Telefon: 02161 - 3075 20
Fax: 02161 - 30 75 2-29
zentrales-pfarrbuero@st.benedikt-mg.de 
www.st.benedikt-mg.de

Öffnungszeiten:

Kleidershop
Sommer- und Winterbekleidung für
Erwachsene und Kinder, Bettwäsche
u.v.m. gegen geringes Entgelt
Bei uns darf Jede/r kaufen! Sie finan-
zieren damit den Lebensmittelladen!
dienstags 15:00 - 17:00 Uhr,
St.-Michael-Platz 3
Voraussichtlich ab Ende April
wieder geöffnet.

Ihre Kleiderspenden - bitte ausschließlich 
Kleidung - können Sie in der Garage, 
St.-Michael-Platz 2 (siehe Beschilderung), 
von dienstags bis freitags abstellen.

Die Caritas Dienste  
freuen sich über Ihren Besuch! 

Jugendfreizeitstätte St. Michael
Hehnerholt 12
Leitung: Sarah Slabik
Telefon: 0 21 61 - 54 07 58
jfs@ holt-mg.de

Dienstag 15 – 17 Uhr
Mittwoch 10 – 12 Uhr
Donnerstag 	 15 – 18 Uhr
Freitag 10 – 12 Uhr

Gemeindebüro Heilig Kreuz
ist zur Zeit geschlossen.  
Bitte wenden Sie sich an das Büro 
in Holt.

Unsere Seelsorger:
Albert Damblon......... 02161 - 293 07 67
Christoph Habrich..... 02161 - 30 75 2-13

Kath. Pfarrei St. Benedikt  Mönchengladbach
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Wohlige Wärme

Schöne Bäder

Frank Schürings
Sanitär- und Heizungstechnik 
Holter Kreuz 55
41069 Mönchengladbach
Tel. (02161) 541379 Fax 54784

MAREN DÜBER
Hörakustikermeisterin

ALEXANDER HAMACHER 
Hörakustikermeister

Päd-Akustiker

2x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
www.hoerakustik-hamacher.de
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Das Schuljahr im Kongo hatte 
verspätet begonnen, und die 
Weihnachtsferien wurden 
wegen Covid-19 verlängert. 
Danach war dann die Kom-
munikation unterbrochen, 
weil unser Ansprechpartner 
und seine Frau heftig erkrankt 
waren. Ende März schrieb er: 
„…Als ich wieder gesund war, 
nahm ich die Gelegenheit 
wahr, …das Schulzentrum  zu 
besuchen:

Die Anzahl der lernenden 
Kinder ist wieder gesunken. 
Es sind 307 Kinder, die regel-
mäßig den Unterricht mit 9 
Lehrern und 1 Direktor besu-
chen. 

Nach Angaben der Lehrer brechen viele 
Kinder die Schule wegen des Hungers ab. 
Für diese Kinder ist es wichtiger, in den 
örtlichen Ziegelfabriken Ziegel auf Last-
wagen zu laden oder Ziegel auf dem Kopf 
zu den Baustellen zu tragen. Andere 
Kinder verbringen ihre Tage damit, mit 
irgendwelchen hergestellten Waren her-
umzuziehen, um sie zu verkaufen. …“

TWESE HAMWE BERICHTET:

Auf dem Bild ist ein 
Kind zu sehen, das sich 
mit dem Transport 
von Ziegeln abmüht; 
es wurde bei einem  
früheren Kongobesuch 
aufgenommen.

Aber dank des Schul- 
geldes, das wir über- 
n e h m e n ,  k ö n n e n 
e in ige  K inder  den 
S c h u l b e s u c h  t r o t z  
großer Armut fortset-
zen.

Deshalb bitten wir 
auch weiterhin um Ihre 
Spenden:

  27 €  für ein Vierteljahr
  54 €  für ein halbes Jahr
108 €  für ein Jahr

oder jeder beliebige andere Betrag.
Herzlichen Dank im Voraus!

Manfred Esmajor,

für TWESE HAMWE
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GUTSCHEIN
FÜR EINEN SCHNUPPERTAG 
IN DER TAGESPFLEGE ST. MARIA
inkl. Fahrdienst (Hin- und Rückfahrt) an einem Tag
Ihrer Wahl von montags bis freitags in der Zeit von 
08.00 bis 16.00 Uhr
 

TAGESPFLEGE  ST. MARIA

Die Tagespflege bietet eine wertvolle Alternative zum Umzug in 
ein Pflegeheim.  Das Angebot der Tagespflege ist neben den am-
bulanten Pflegeleistungen und dem familiären Unterstützungs- 
system eine wichtige Säule zum Verbleib im eigenen Zuhause.

Für ein unverbindliches und kostenloses Beratungsgespräch 
sind wir jederzeit für Sie da!

Tagespflege St. Maria
Heiligenpesch 84
41069 Mönchengladbach
Tel.: 02161 5951-0 
www.tagespflege-mg.de

Einkommensteuererklärung

Rentner im
Blickpunkt
der Finanzämter!

Wir beraten Sie zur neuen
Rentenbesteuerung und erstel len Ihre

Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616
E-Mail: info@vlh.de, Internet. vlh.de

Stephan Wefers ° Engelsholt 89a ° 41069 MG  
Tel.: 0 21 61/ 59 00 92 

Bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbständiger Arbeit, Renten und Versorgungsbezügen, sowie bei Vorliegen von selbstgenutztem Wohneigentum. Dei Nebeneinnahmen aus Überschussein-
künften (z.B. Vermietung, Zinsen) dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 13.000 bzw. 26.000 € bei Zusammenveranlagung nicht Übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Leiter
Beratungsstelle:

In eigener Sache

Gemeindemitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag im benediktinfo ver-
öffentlicht wird, geben bitte im Pfarrbüro Bescheid. Ihr Geburtstag und Ihr Name 
erscheinen dann nicht und auch nicht in den Folgejahren. Bitte beachten Sie den 
Redaktionsschluss! 

Die Redaktion
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Wir suchen VerteilerInnen...

...für folgende Straßen:

• Aachener Straße 220-384
• Aachener Straße 229-345
• Aachener Straße 472-616
• Blumenberger Straße
• Kurstraße
• Leibnizstraße
• Luisenstraße sowie
• Vitusstraße

Sie haben einmal im Monat Zeit und 
Lust unseren Pfarrbrief zu verteilen? 
Melden Sie sich gerne im Pfarrbüro.

.

www.voba-mg.de

XXX XXXXXXXXXXX XXX XXXXXX 

XXXXXXX XXXXXX XXXXX XXX 

XXXXXX XXXXXXX XXXXXXXXXXX 

XXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXX 

XXXXX XXX XXXXXX XXXXXXX 

XXXXXXXXXXX XXX XXXXXX 

XXXXXXX XXXXXX XXXXX XXX 

XXXXXX XXXXXXX XXXXXX XXXXX 

XXX XXXXXX XXXXXXX

Ein leistungsfähiger und bewährter Partner für die Menschen und 
die Unternehmen vor Ort und in der Region zu sein – diesen Anspruch 
erfüllen wir seit über 100 Jahren mit großem Erfolg.

Volksbank
Mönchengladbach eG
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PRIESTERNOTRUF  
0172 – 2 42 42 77 

von 8:00 - 20:00 Uhr 
Region Mönchengladbach

Inh. Volker Aretz

Aachener Straße 584
41069 Mönchengladbach

Tel. 02161-540058
Fax 02161-540068

Mobil 0162-1514070

- Blumen

- Grabpflege

- Gartenpflege
- Gehölz-

und Heckenschnitt
- Rasenschnitt

- alle Floristikarbeiten

Unsere Öffnungszeiten sind:

Außerhalb dieser Öffnungszeiten
sind wir jederzeit für Sie
telefonisch erreichbar.

Mo., Mi. und Fr.
von 9h-12.30h u. 13.30h-18h

Gärtnerei Aretz
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Mehr als 200 ältere Menschen können in und an unserem Caritaszentrum in 
Mönchengladbach-Holt leben sowie gepflegt und betreut werden:

� Für pflegebedürftige Menschen, die nicht mehr alleine leben können, gibt es
unser Pflegewohnhaus – Telefon: 02161 595-20

� Menschen, die für einen begrenzten Zeitraum, zum Beispiel nach einem
Krankenhausaufenthalt, professionelle Pflege benötigen, finden diese in
unserer Kurzzeitpflege – Telefon: 02161 594-0

� Die Tagespflege ist für Seniorinnen und Senioren geeignet, die sich tagsüber
Betreuung, Fürsorge und Gesellschaft wünschen – Telefon: 02161 594-400

� In den ambulant betreuten Wohngemeinschaften finden ältere Menschen
ein Zuhause, die trotz Pflegegrad noch recht fit sind und am Gemeinschafts- 

 leben teilnehmen können – Telefon: 02161 594-200

Vielfältige Angebote rund um die Pflege älterer Menschen: 
Das Caritaszentrum Holt bietet individuelle Lösungen.

Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 




